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Danke-Danke-Danke…
2015 war für Jugendkirchen ein Jahr neuer 

Dimensionen. Viele haben ihren Teil dazu 

beigetragen, um Jugendkirche zu för-

dern. Wir bedanken uns allerherz-

lichst bei Ihnen / Euch für all die Mut 

machende Unterstützung, für Mitar-

beit, für Sach- und Geldspenden und 

für viele gute Anregungen 

und Ideen. Die 

Flohmärkte haben 

dank eifriger Spen-

derInnen wieder einen 

wichtigen Teil unserer Arbeit 

mitfinanziert, auch hierfür  

vielen Dank.

Ihre Hilfe
kommt an und ermöglicht uns, die in-

novative Entwicklung von Jugend-

kirchen-Projekten zu unterstützen 

und zu begleiten. Pilotprojekte und 

Machbarkeitsstudien gehören genau-

so dazu wie die Pflege der ökumenischen 

Adressdatei aller seriöser Jugendkirchen im 

deutschsprachigen Raum. Wo finde ich in meiner Nähe 

eine Jugendkirche? Die Juki-Suche soll in 2016 weiter 

optimiert werden.

Auch wenn es in der Region Baden-Baden noch keine 

Juki gibt, werben wir dafür, mittelfristig eine voraus-

zudenken, an eine katholische oder evangelische 

Kirche angedockt. Sie soll Resonanzraum 

sein, Jugendliche wieder mit Kirche in Be-

ziehung bringen, mit Themen aus ihren 

Lebenswelten, mit ihren Ausdrucksfor-

men, ihrer Musik und ihrer Ästhetik.

Mit freundlicher Unterstützung:



Eine ganze Menge schöne Aufgaben 2016
Unser Großprojekt Straßentheater wird uns durch das ganze 
Jahr begleiten. Erste Auftritte sind ab Sommer geplant. 
Die Micro-Projekte mit Aktion Mensch in Kooperation 
mit immer mehr Jugendkirchen sind am Laufen, 
in der Vorbereitung oder Planung. So geht es in 
Saarbrücken um „Fette Deko“, in Elversberg 

um leuchtende Fassaden, in Wupper-
tal um Easy cooking, in Karlsru-
he um Poesiealben und Poetry, 
andernorts um Floßbau, Selfies, 
Beach-in-the city, Kids sitting, 

Leuchtskulptur, Musical-Sen-
destrecken, Upcycling, Fundrai-

sing, Veranstaltungsmanage-
ment… Workshops mit Inklusion.

Verlässliche Basisarbeit ist 
unser Einsatz für die Jugend-
kirchen rund um Baden-Baden 
sowie im gesamten deutschspra-
chigen Raum. Dabei sind wir in 
erster Linie Praktiker*innen, wäh-

rend die spirituelle Kompetenz 
von den jeweiligen Trägern 
vor Ort beigesteuert wird.

Wir freuen uns besonders, Jugendli-
chen die Möglichkeit zur Weiterbildung, 

Interessenfindung und Ausbau persönlicher Stärken zu 
geben und gleichzeitig schöne Gemeinschaft zu erleben, 

Infos dazu auch beim Katholikentag in Leipzig. 

Vorträge zu Jugendkirchen-Erkenntnissen, Workshops und 
Coaching einiger Projekte sind bereits festgelegt, neue werden 
folgen, wenn auch etwas eingeschränkter zugunsten der Pro-
jektarbeit.

An den Flohmärkten in Baden-Baden nehmen wir sehr gerne 
wieder teil und freuen uns auf die tolle Unterstützung und die 
netten Begegnungen.

Unsere Vision: Im Umkreis von 25 km sollte es bald überall eine 
Jugendkirche geben, damit interessierte Jugendliche die Chan-
ce erhalten, diese ein bis zwei Mal im Monat zu besuchen.

Ihnen/Euch wünschen wir ein erfolgreiches, geseg-
netes Jahr 2016, viele spannende Aufgaben, 

tolle Ideen, viele aufgeschlossene Jugendli-
che und Unterstützer*innen, gute Freunde 
und Gesundheit.

2015 hatte gleich mehrere Höhepunkte
Langeweile gab es nicht: Wir arbeiteten intensiv an weiterer 
Vernetzung der rund 260 deutschsprachigen Jugendkirchen 
(Jukis), besuchten Regionaltreffen, gaben fachliche Tipps 
zum Juki-Aufbau und coachten neue Jugendkirchen. 
Dabei konnten wir wieder erfolgreich Veranstal-
tungskaufleute ausbilden.

Unser besonderer Fokus lag 2015 auf dem 
großen Jugendkirchen Symposium, nach 
eineinhalb Jahren Vorbereitungsarbeit im 
Veranstalter-Team: Drei Tage lang trafen sich 
im Oktober Vertreter*innen aus den Jugend-
kirchen und Interessierte aus der kirchlichen 
Jugendarbeit in Berlin zum fachlichen Aus-
tausch. Eine rundum gelungene Veranstaltung, 
aus der viele Anregungen mitgenommen wer-
den konnten, z.B. einen „Gottesdienst-To go“, ein 

Gottesdienst in der Berliner U-Bahn von der 
gastgebenden Berliner Juki SAM oder der 

provokante Vergleich von Kirche-heute 
mit „Dinner for one“(Theaterstück): 
Man hält an der Tradition fest, obwohl 
die Dinner-Gäste längst nicht mehr 

da sind und vom überforderten Die-
ner James simultan ersetzt werden 
müssen. „Same procedure as every 

year…“

Auf dem evangelischen Kirchentag in 
Stuttgart hatten wir direkt vor dem Merce-

des-Benz-Museum unsere Jugendkirchen-
Lounge aufgebaut. Trotz enormer Hitze gab es 
Lichttechnik-Workshops, Gebetsanliegen-Brun-
nen, Juki-Quiz und viele Infos für Jugendli-
che zu Jukis im deutschsprachigen Raum, 
selbstverständlich ökumenisch.

Unser erstes Großprojekt mit Aktion 
Mensch ist in diesem Jahr an den Start 
gegangen: „Street Cha(lle)nge“ ist ein an 
die Jugendkirche Via in Durmersheim an-

gedocktes Straßentheaterprojekt für Jugendliche aus beson-
deren Lebensumständen. Eine sehr intensive Schulkooperation 
und viel kreativer Spaß begleiten uns bei diesem Projekt, siehe 
www.streetchange.de. Dieses Großprojekt hatte auch eine Um-

strukturierung im Vereinsmanagement nötig gemacht, um 
den Vorgaben der Aktion Mensch zu entsprechen.

Unser Internetportal www.jukis.de 
zur Vernetzung der deutschspra-
chigen Jugendkirchen versorgt 
kontinuierlich alle Interessier-
ten mit Infos und aktuellen 

Projektadressen, selbstver-
ständlich auch in Smartphone-
tauglicher Version und einem 

boomenden facebook-Ableger, siehe 
jugendkirchenportal.de.

Außerdem waren wir wieder auf allen Floh-
märkten im Zentrum von Baden-Baden vertreten, 

konnten hier auf die Jugendkirchen-Bewegung auf-
merksam machen und durch gespendete Flohmarktartikel wei-
tere Gelder für unsere gemeinnützige Arbeit sammeln. Großen 
Dank an alle Spender*innen und Helfer*innen!


